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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 26 . November 1980

über eine dringende Lieferung von Weichweizenmehl und Maisgrieß als Hilfelei­
stung für das Hohe Kommissariat der Vereinten Nationen für Flüchtlinge

(Nur der italienische Text ist verbindlich)

(80/ 1 140/EWG)

— 752 Tonnen Weichweizenmehl ,

— 555 Tonnen Maisgrieß ,

die für das Hohe Kommissariat der Vereinten Natio­
nen für Flüchtlinge bestimmt sind .

(2) Für den Abschluß des Vertrages der freihändi­
gen Vergabe muß das AIMA die billigsten Bedingun­
gen suchen .

(3) Der Vertrag betrifft den Kauf und die Lieferung
des Erzeugnisses , frachtfrei und entladen nach Kous­
seri via Dovala .

(4) Das Erzeugnis muß in neuen Jutesäcken , gefüt­
tert mit Baumwollsäcken von 50 Kilogramm netto ver­
packt sein . Die Säcke werden durch Aufdruck auf die
äußere Umschließung wie folgt gekennzeichnet :

Weich u 'c izenmehl

Wheat flour / Gift of the European Economic Com­
munity / For Free distribution / UNHCR Assistance
for Chadian Refugees in Cameroon / Kousserri via
Douala"

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1 870/80 (-2 ),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2750/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die Kriterien für die
Bereitstellung von - Getreide für die Nahrungsmittel­
hilfe (3 ), insbesondere auf Artikel 6,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 696/76 des
Rates vom 25 . März 1976 zur Abweichung von der
Verordnung (EWG) Nr. 2750/75 hinsichtlich der Ver­
fahren zur Bereitstellung von Getreide für die Nah­
rungsmittelhilfe (4 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Am 8 . Mai 1979 äußerte der Rat der Europäischen
Gemeinschaften seine Absicht , im Rahmen einer
Gemeinschaftsaktion 2 000 Tonnen Getreide an das
Hohe Kommissariat der Vereinten Nationen für
Flüchtlinge als Nahrungsmittelhilfeprogramm 1979
bereitzustellen .

Angesichts der Notwendigkeit einer sofortigen Hilfe­
leistung ist es erforderlich , für die Lieferung auf ein
Verfahren der freihändigen Vergabe zurückzugreifen .

Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnah­
men entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungs­
ausschusses für Getreide —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) In Anwendung des Artikels 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 696/76 des Rates vom 25 . März 1976 kauft
das Azienda di Stato per gli Interventi sui Mercati
Agricoli (AIMA), via Palestro 81 , Roma (Interventions­
stelle), durch den Abschluß eines Vertrages der frei­
händigen Vergabe auf dem Markt der Gemeinschaft

Mais^rieß

Maize Meal / Gift of the European Economic Commu­
nity / For free distribution / UNHCR Assistance for
Chadian Refugees in Cameroon / Kousseri via
Douala".

Im Hinblick auf eine eventuelle Umfüllung muß der
Zuschlagsempfänger 2 % leere Säcke derselben Quali­
tät wie die die Ware enthaltenden Säcke liefern . Diese
Säcke müssen außer der Aufschrift auch ein großes R
tragen .

Artikel 2

( 1 ) Das in Artikel 1 genannte Erzeugnis muß fol­
gende Merkmale aufweisen :

Weichweizenmehl

— Feuchtigkeitsgehalt : höchstens 14 v. H.,
— Proteingehalt : mindestens 10,5 v . H. (N x 6,25 ,
bezogen auf die Trockenmasse),

— Aschegehalt : höchstens 0,62 v . H. , bezogen auf die
Trockenmasse .

( 1 ) ABl . Nr . L 281 vom 1 . 11 . 1975 , S. 1 .
( 2 ) ABl . Nr. L 184 vom 17 . 7 . 1980 , S. 1 .
( J ) ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975 , S. 89 .
b ) ABl . Nr . L 83 vom 30 . 3 . 1976, S 8 .
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Artikel 5

Die Interventionsstelle verlangt vom Beteiligten fol­
gende Auskünfte :
a) nach jeder Lieferung eine Bestätigung der verschiff­
ten Mengen , der Qualität der Ware und deren Ver­
packung ;

b) das Abgangsdatum der Schiffe und das voraussicht­
liche Datum für die Ankunft der Erzeugnisse ;

c) alle während des Transports der Erzeugnisse vorge­
kommenen eventuellen Ereignisse .

Die Interventionsstelle übermittelt diese Auskünfte
sofort nach deren Erhalt an die Kommission sowie
ein Exemplar des Vertrages der freihändigen Vergabe .

Artikel 6

Die Interventionsstelle wird ermächtigt, dem Zu­
schlagsempfänger für diese Aktion eine Abschlagszah­
lung von 80 v . H. auf den Wert der im Konnossement
aufgeführten Mengen zu bezahlen gegen Vorlage einer
Durchschrift dieses gleichen Dokuments und gegen
Stellung einer Kaution , die gleich dem Betrag der Ab­
schlagszahlung ist .

Artikel 7

Diese Entscheidung ist an die Italienische Republik
gerichtet .

Weist das Erzeugnis nicht die vorstehend genannten
Merkmale auf, so wird die Annahme verweigert.

Maisgrieß der Tarifstelle 11.02 A V a) 2 des Gemeinsa­
men Zolltarifs,

— Feuchtigkeitsgehalt : höchstens 13 v. H.,
— Säuregehalt : höchstens 0,6 v. H.

Weist das Erzeugnis nicht die vorstehend genannten
Merkmale auf, so wird die Annahme verweigert .
(2) Zu diesem Zweck läßt die Interventionsstelle
des Verschiffungslandes zum Zeitpunkt der Verladung
im Hafen eine Kontrolle der Art, Qualität und Verpak­
kung der Ware vornehmen . Bei Abschluß dieser Kon­
trolle wird eine Bescheinigung ausgestellt . Die daraus
erwachsenden Kosten werden vom Zuschlagsempfän­
ger getragen .

(3) Die Entnahme von Proben für die Analyse so­
wie die Kontrolle werden nach den Branchenvorschrif­
ten des Verschiffungslandes entnommen .

Artikel 3

( 1 ) Bei Unterschrift des Vertrages muß der Betei­
ligte eine Kaution von 12 ECU je Tonne des Erzeug­
nisses stellen . Diese Kaution verfällt nach Durchfüh­
rung der betreffenden Arbeiten innerhalb der vorgese­
henen Frist und für die nicht aufgenommenen Men­
gen im Fall höherer Gewalt .

(2) Die Kaution nach Absatz 1 kann in bar oder in
Form einer Bürgschaft eines Kreditinstituts gestellt
werden , das den in dem betreffenden Mitgliedstaat gel­
tenden Kriterien entspricht .

Artikel 4

Die Verschiffung muß zwischen dem 1 . und dem 31 .
Dezember 1980 stattfinden .

Brüssel , den 26 . November 1980

Für die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizepräsident


